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dem umgebenden Parke zu verbinden und ihm überdies bei Betrachtung aus weiter Entfernung die er—

wünl'chte Wirkung zu fichern. .

Als ein fchönes Beifpiel eines Herrenhaufes möge auch dasjenige zu Görlsdorf

bei Luckau i. L. (Arch.: Markus-431) genannt werden. Befondere Beachtung ver-
dient die Grundrifsbildung. _’ ‚

Das Herrenhaus des Rittergutes Wiebendorf, 8km von der mecklenburgifchen

Station Boizenburg gelegen (Fig. 479 u. 480432), wurde 1882—84 von Haller & Lam-

precßzt ausgeführt. ‘

 
Schaubild.

Herrenhaus Ginskey

Arch.: Grie/éénc/z

Für die Lage des Gebäudes und für die Hauptanordnuhg des Grundriffes waren die fait fämtlich

neu aufgeführten, das Haus umgebenden Wirtfchaftsgebäude, der an alten Baumgruppen reiche Park und

das Flüfschen Schale mafsgebend, welches unmittelbar hinter dem Gebäude fließt, Von der Auffahrt her

betritt man nach Durchfchreiten eines hohen Portikus zunächfl; die geräumige Diele, die in offener Ver-

bindung mit der Mittelhalle und der Haupttreppe fieht. Die Mittelhalle reicht durch alle Gefchoffe und

431) Siehe: LICHT, H. Architektur der Gegenwart. Berlin 1886—92. Taf. 23.

432) Nach: Deutfche Bauz. 1885, S, 257.



Fig. 477. ift oben von Umgängen umgeben.

Ueber ihr erhebt lich bis zu einer

Höhe von 37m über dem Erdboden

ein Kuppelbau, der die ganze Gegend

beherrfcht und von deffen bequem zu
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! Sehlafz. .‘3‚Bedu erreichenden Lukarnen aus man eine

„... „‘ „_ herrliche Ausficht geniefst. Die Mittel-

' halle iii von 16 Säulen aus Carrara-
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 , \ marmor umgeben, die zum Teil die

Kinder:. Laß des Kuppelbaues tragen und nicht

unbedeutend (17 kg für 1 qcm) in
 

 

    
  

..;‚.-;..„,„........) %, Anfpruch genommen find. Gleichfalls

'; %. Kind-n. g, ; , aus weißem Marmor ift die doppel-

„;- ' %E läufige, mit reichem Bronzegeländer

li ______".‘°"""'P ‚„nu- !“ verfehene Haupttreppe. Neben der

wa "' l ( _____________ ' ‘ Diele befinden fich zur Rechten das
;; mm.-z? "“"“"""""°""“" Zimmer des Herrn, die Bibliothek
m;. i _ g;„„„ und das Billardzimmer, fowie die auch
ci } : Fremdun— meun _ .
* -——-‘l9°'--—' " vom Dienfleingange aus zugängliche    Kanzlei; zur Linken liegen die Zimmer

der Frau, an die [ich nach Süden ein

0bergefchofs. Wintergarten mit Austritt auf eine

’l‘erraffe, nach Welten der große

Speife- und Tanzfaal anfchliefsen. Die

Mitte der Hinterfront wird durch das

Westen. mit einem Vorbau verfehene Efszimmer

Fig. 478.

 

 

eingenommen. Buffett, Dienerzimmer,

iilli ""‘n“'"’ Kleiderablage u. f. w. find von dem 
Lngg'la  

zur Dienfttreppe führenden Flurgang

zugänglich. Das obere Gefchofs ent-

'u-.m‚. hält die Schlafräume der Familie,
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zahlreiche Fremdenzimmer, mehrere

‘ „ Badeituben u. f, w. Im Kellergei'chofs

“ befinden fich die Küchen-, Wirtfchafts-
und Dienf’träume, fowie ein ftattlicher

Weinkeller.

Alle Haupträume des Gebäudes

find reich gefchmückt. Die Wände

% und Fußböden der Diele, der Mittel-

„ M“ halle, des Saales und des Treppen—

'Wi “?”" haufes find teils mit echtem, teils mit

‚ 5. ; Stuckmarmor bekleidet. Die Decken-
Muslkz. <...Es'.:____t täfelung, Säulen und Thüren des
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Herrenzimmers und der Bibliothek iind

aus Eichenholz mit reichem Schnitz-

Erdgefchofs. werk, die Thüren des: $alons aus

Zu Maffersdorf”°). Nufsbaumholz, die des Efsz1mmers mit

& ])z'rtklage. Birnbaumintarfien auf Ebenholzgrund,

die des Saales ln reicher Bronze-Mar-

keteriearbeit ausgeführt. Das Treppenhaus ift durch 6 Wandgemälde gefchmüd<t, Welche den Spruch: '

»Tagesarbeit, Abends Gäl'te, Saure Vl’ochen, Frohe Feilze« zum Stoff haben, Während das Deckenbild

eine allegorii'che Darfiellung der Sonne und des Regens zeigt, die ihren Segen über die Gutsherrfchaft

ausgiefsen. Diefe Gemälde find von Arthur Pilger, von deffen Hand auch eine Anzahl kleinerer fym—

bolifcher Bilder in den Wandfüllungen des Saales herrührt. Mittelhalle und Treppenhaus fchmücken

6 Bronzekandelaber; die Möblierung entfpricht dem Reichtum der übrigen Ausflattung.

Das den Charakter eines fiäd’tifchen SchloiTes tragende Gebäude ift aus Mallifer Ziegeln in Zement


